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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
fotografische Druckverfahren und fotografische 
Drucksysteme für einen in einer Kassette gespei-
cherten fotografischen Film.

Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Ein Benutzer bringt einen Fotofilm, wie zum 
Beispiel einen Negativfilm, wie er bei der Fotografie 
verwendet wird, in einen Fotoladen (hiernach auch 
als Agentur bezeichnet) und bestellt Bilder. Der in der 
Fotografie verwendete Fotofilm wird üblicherweise 
bestimmten Prozessen, wie zum Beispiel der Farb-
entwicklung und der Fixierung unterworfen. Die auf 
dem Fotofilm entwickelten Bilder werden auf Druck-
papier gedruckt, um gedruckte Fotografien zu erhal-
ten. Nachdem die Agentur die Bestellung vom Benut-
zer erhalten hat, schickt sie den Fotofilm an ein Ent-
wicklungslabor zur Verarbeitung des Films. Die Pro-
zesse werden im Labor ausgeführt, um, wie oben er-
wähnt, Bilder zu erhalten, und der entwickelte Foto-
film und die Bilder werden dem Benutzer ausgehän-
digt. Die oben erwähnte Verarbeitung zum Entwi-
ckeln und Drucken von Fotofilm zur gleichen Zeit wird 
als simultanes Drucken bezeichnet.

[0003] Nach der Entgegennahme des entwickelten 
Films und der Bilder kann der Benutzer eine Nachbe-
stellung (für zusätzliche Bilder oder dergleichen) ma-
chen.

[0004] Der Fotofilm, für den die Nachbestellung ge-
macht wird, durchläuft dieselben Prozesse wie beim 
simultanen Drucken, außer dass der Film diesmal 
nicht entwickelt wird. Die Verarbeitung, bei der ledig-
lich Fotofilm gedruckt wird, wird als Nachbestellung 
bezeichnet.

[0005] Ein Fotodrucksystem, das zum simultanen 
Drucken und zur Nachbestellungsverarbeitung fähig 
ist, ist zum Beispiel aus der japanischen Patentoffen-
legungsschrift H9-50083 bekannt. Wenn gemäß die-
sem System ein Fotofilm zum simultanen Drucken 
über eine Bestellungsannahmeeinheit entgegenge-
nommen wird, wird eine Reihe von Prozessen von ei-
ner Filmprozessoreinheit zur Negativentwicklung, ei-
ner Drucker/Prozessor-Einheit zum Drucken usw. 
ausgeführt. Wenn ein Fotofilm für eine Nachbestel-
lung empfangen wird, wird eine Reihe von Prozessen 
von der Drucker/Prozessor-Einheit zum Nachbestel-
lungsdruck usw. ausgeführt. Ein derartiges System 
muss das simultane Drucken und das Nachbestel-
lungsdrucken auf der Grundlage von Druckinformati-
on, wie zum Beispiel Rahmenbezeichnung, Anzahl 

der Bilder, Druckgrößen und dergleichen ausführen. 
Das in der oben erwähnten Veröffentlichung offen-
barte System verwendet magnetische Aufzeich-
nungsschichten, die auf dem Film vorgesehen sind, 
als ein Medium zum Kommunizieren der Information 
unter den unterschiedlichen Verarbeitungseinheiten.

[0006] Bei dem die Magnetschichten auf dem Film 
als das Informationsmedium unter den unterschiedli-
chen Verarbeitungseinheiten verwendenden Foto-
drucksystem wird die notwendige Information jedoch 
bei jedem Verarbeitungsschritt gelesen und verwen-
det. So kann es sein, dass die Information bei jeder 
Verarbeitungseinheit häufig geschrieben oder gele-
sen wird. Die Verarbeitung kann aufgrund von Lese-
fehlern oder dergleichen unsicher oder unzuverlässig 
werden.

[0007] Bei einem derartigen Fotodrucksystem wird 
Information über den Fotofilm, zur erhaltende Drucke 
und so weiter auf mehrere Verarbeitungseinheiten in-
nerhalb des Systems verteilt, ohne dass sie zentral 
gesteuert würde. Es ist daher schwierig, einen Verar-
beitungszustand des gesamten Fotodrucksystems 
zu erfassen. In dieser Hinsicht gibt es noch Raum für 
Verbesserungen.

[0008] Zusätzlich offenbart die EP 0 683 432 eine 
Fotodruckvorrichtung, die eine Annahmeeinheit zum 
Eingeben erster Druckinformation und zum Verknüp-
fen dieser Information mit einer Kassetten-ID, einen 
Kassettenlader, eine Ladeeinheit, einen Leser zum 
Lesen zweiter Druckinformation, die auf dem Film 
aufgezeichnet ist, einen Druckprozessor zum Dru-
cken von Filmbildern auf Papier und einen Informati-
onscontroller zum Kommunizieren mit der Annahme-
einheit und dem Druckerprozessor unter der Verwen-
dung der Kassetten-ID als ein Schlüssel aufweist. 
Diese Vorrichtung verwendet als die erwähnte Druck-
information zur Verarbeitung des Films jedoch nur 
eine abgetastete Bildinformation, während es nicht 
möglich ist, jegliche andere Art von Daten oder Infor-
mation zu verwenden.

Zusammenfassung der Erfindung

[0009] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, 
ein Verfahren zur Ermöglichung der freien Verwen-
dung von zum Drucken von Fotofilm nötiger Informa-
tion zwischen verschiedenen Verarbeitungseinhei-
ten, aus denen ein Fotodrucksystem besteht, bereit-
zustellen.

[0010] Die oben genannte Aufgabe wird durch ein 
Fotodrucksystem für einen in einer Kassette mit einer 
Kassetten-ID gespeicherten Film gelöst, das die 
Merkmale von Anspruch 1 aufweist.

[0011] Mit dieser Konstruktion können die verschie-
denen Verarbeitungseinheiten die über die Annah-
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meeinheit erhaltene Druckinformation und die mit der 
Kassetten-ID verknüpfte Druckinformation verwen-
den. Da die Information zentral gesteuert wird, kann 
die Verarbeitungssituation des gesamten Systems 
einfach erfasst werden. Die Information kann ledig-
lich einmal vom Fotofilm gelesen werden, wodurch 
die Möglichkeit von Fehlern verringert wird, die beim 
Lesevorgang auftreten könnten, um die Verarbeitung 
mit einer erhöhten Zuverlässigkeit durchzuführen.

[0012] Das Fotodrucksystem kann wie sonst auch 
ferner eine Entnahmeeinheit zum Herausnehmen 
des Fotofilms aus der Kassette zur Entwicklung, eine 
Fotofilmprozessoreinheit zum Entwickeln des Foto-
films und eine Einlegeeinheit zum Einlegen des Foto-
films nach der Entwicklung wieder in die Kassette, in 
der der Fotofilm gespeichert wurde, aufweisen. Die 
Entnahmeeinheit, die Fotofilmprozessoreinheit und 
die Einlegeeinheit können dazu ausgelegt sein, mit 
dem Informationscontroller unter der Verwendung 
der Kassetten-ID als ein Schlüssel zu kommunizie-
ren. Dann kann die von diesen Einheiten erzeugte 
oder benötigte Druckinformation vom Informations-
controller über das Netzwerk zentral gesteuert wer-
den.

[0013] Bei der Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung hat die Drucker/Prozessor-Einheit eine 
Aufzeichnungseinrichtung zum Aufzeichnen der von 
der Kassettenladeeinrichtung gelesenen Kasset-
ten-ID auf dem Druckpapier. Das Druckpapier kann 
dann mit dem Film und der ihm entsprechenden Kas-
sette unter der Verwendung der Kassetten-ID ver-
knüpft werden. Dies erleichtert eine Bestätigung, 
dass der Film und die Bilder richtig verknüpft sind, um 
einen Druckvorgang mit erhöhter Genauigkeit zu er-
zielen.

[0014] Bei der Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung hat die Drucker/Prozessor-Einheit einen 
Papierprozessor zum Entwickeln des Druckpapiers 
und Sortieren des Druckpapiers für jeden Fotofilm, 
sowie einen Indexdrucker zur Herstellung eines In-
dexdruckes. Dieser Papierprozessor und dieser In-
dexdrucker können auch Information mit den ande-
ren Verarbeitungseinheiten austauschen, um eine 
umfassendere Steuerung der Druckinformation 
durchzuführen.

[0015] Das Fotodrucksystem kann ferner eine Bele-
gausgabeeinheit zur Ausgabe eines Belegs aufwei-
sen, der auf der Grundlage der vom Druckprozessor 
ausgegebenen Druckergebnisinformation und der 
von der Annahmeeinheit ausgegebenen Information 
ausgestellt wird, sowie eine Liefereinheit zum Liefern 
einer Kombination des Fotofilms, der fertigen Bilder 
und des von der Belegausgabeeinheit ausgegebe-
nen Belegs, wobei die Belegausgabeeinheit und die 
Liefereinheit dazu fähig sind, unter der Verwendung 
der Kassetten-ID als ein Schlüssel mit dem Informa-

tionscontroller zu kommunizieren. Dann können der 
Fotofilm, die fertigen Bilder und der Beleg auf der 
Grundlage der Kassetten-ID zusammengestellt wer-
den.

[0016] Allgemein wird die Kommunikation zwischen 
dem Informationscontroller und der jeweiligen Verar-
beitungseinheit über ein gewöhnliches LAN durchge-
führt. Es kann dazu jedoch auch eines von verschie-
denen anderen Datenübertragungsverfahren ver-
wendet werden.

[0017] Andere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden aus der folgenden Beschrei-
bung der Ausführungsform anhand der Zeichnungen 
deutlich.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0018] Fig. 1 ist eine schematische Überblicksdar-
stellung eines Fotoverarbeitungssystems gemäß der 
vorliegenden Erfindung;

[0019] Fig. 2 ist ein Blockdiagramm, das den Fluss 
von Information und Film im Fotoverarbeitungssys-
tem zeigt;

[0020] Fig. 3 ist eine erläuternde Darstellung, die ei-
nen Betrieb bei einem Fotoladen (Agentur) und einen 
Annahmevorgang veranschaulicht, der zur Zeit einer 
Nachbestellung durchgeführt wird;

[0021] Fig. 4 ist eine perspektivische Darstellung 
magnetischer Informationsaufzeichnungsbereiche 
auf einem Fotofilm des Typs IX240 und einer Kasset-
te hierfür;

[0022] Fig. 5 ist eine Schnittdarstellung einer Foto-
filmprozessoreinheit;

[0023] Fig. 6 ist eine schematische Darstellung ei-
ner Transportvorrichtung;

[0024] Fig. 7 ist eine schematische Darstellung ei-
ner Drucker/Prozessor-Einheit;

[0025] Fig. 8 ist eine Draufsicht auf eine Filmtrans-
portvorrichtung;

[0026] Fig. 9 ist eine perspektivische Darstellung ei-
ner Kassettenladeeinrichtung und einer Ladeeinheit 
der Filmtransportvorrichtung;

[0027] Fig. 10 ist eine Schnittdarstellung der Kas-
settenladeeinrichtung und der Ladeeinheit der Film-
transportvorrichtung; und

[0028] Fig. 11 ist eine Schnittdarstellung einer 
Druckstation und einer Abtaststation.
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Beschreibung der bevorzugten Ausführungsform

[0029] Fig. 1 zeigt Vorgänge, die an einem Fotofilm 
durchgeführt werden, der sich in einer Kassette 1 be-
findet und in einen Fotoladen 10 gebracht und an ein 
Fotolabor weitergeleitet wird, das über ein Fotoverar-
beitungssystem S verfügt. Bei der folgenden Be-
schreibung werden das Fotoverarbeitungssystem 
und das Fotolabor als eine Einheit betrachtet und mit 
dem Bezugszeichen S versehen. Fig. 2 ist eine er-
läuternde Darstellung, in der verschiedene Verarbei-
tungseinheiten gezeigt sind, aus denen das Fotover-
arbeitungssystem S besteht, sowie Flüsse von 
Druckinformation, Film und Druckpapier zwischen 
diesen Einheiten. Die Flüsse der Druckinformation 
zwischen diesen Einheiten sind in gestrichelten Lini-
en gezeigt. Die übertragenen Daten sind zum Bei-
spiel Kopfdaten, die Adressen der Verarbeitungsein-
heiten repräsentieren, die als Zielorte auftreten, so-
wie Daten, welche die Druckinformation zeigen. Die 
Druckinformation enthält immer auch eine Kasset-
ten-ID. Auf diese Weise kann die zentrale Steuerung 
der verschiedenen Druckinformation unter der Ver-
wendung der Kassetten-ID als ein Schlüssel durch-
geführt werden.

[0030] Es gibt hauptsächlich zwei Typen von Foto-
film 2 und Filmbehälter 1 auf dem Markt. Dabei han-
delt es sich um den wohlbekannten Film des Typs 
135, der in einer Kassette gespeichert ist, die als eine 
Filmhalteeinrichtung fungiert, und um den Film 2 des 
Typs IX240, der in einer Kassette 1 gespeichert ist, 
die als ein Filmbehälter dient, wobei der letztere Film 
in letzter Zeit auf der Grundlage von APS entwickelt 
wurde. Die vorliegende Ausführungsform wird unter 
Voraussetzung des in der Kassette 1 gespeicherten 
und magnetische Information, die auf Aufzeich-
nungsbereichen gespeichert ist, aufweisenden Foto-
films 2 des Typs IX240 beschrieben.

[0031] Der Fotoladen 10 kann eine Anforderung zur 
Entwicklung und zum Drucken unentwickelten Foto-
films 2 (simultanes Drucken) oder eine Anforderung 
zum zusätzlichen Drucken oder dergleichen entwi-
ckelten Fotofilms 2 (Nachbestellung) entgegenneh-
men. Im Fall eines Films des Typs IX240 wird der Fo-
tofilm 2 nach der Entwicklung in eine spezielle Kas-
sette 1 eingelegt, wenn er dem Kunden zurückgege-
ben wird.

[0032] Wie in Fig. 4 gezeigt, weist der Fotofilm 2
des Typs IX240 Magnetschichten auf, die magneti-
sche Informationsaufzeichnungsbereiche 2b über 
und unter den Bildbereichen 2a bilden. Die magneti-
schen Informationsaufzeichnungsbereiche, die über 
den Bildbereichen 2a angeordnet sind, werden als 
Laborspur (Lab Track) bezeichnet, um darauf Daten 
aufzuzeichnen, die beim Verarbeiten des Films zu 
verwenden sind. Die magnetischen Informationsauf-
zeichnungsbereiche, die unter den Bildbereichen 2a

angeordnet sind, werden als Kameraspur bezeich-
net, um darauf Information über Fotos, die mit einer 
Kamera gemacht wurden, aufzuzeichnen. Ein Vor-
laufteil zwischen dem vorderen Ende 2A und den 
Bildbereichen 2a enthält eine Film-ID 2d in der Form 
eines auf der Laborspur aufgezeichneten Barcodes. 
In den Magnetinformationsaufzeichnungsbereichen 
2b, die über den Rahmen in den Bildbereichen 2a an-
geordnet sind, ist Information über die entsprechen-
den Rahmen aufgezeichnet.

[0033] Wenn ein Kunde den Fotofilm 2 zum Fotola-
den 10 des Fotolabors S bringt und die Entwicklung 
und/oder einen Druck anfordert, nimmt der Fotoladen 
10 den Fotofilm 2 entgegen und gibt einen selbstkle-
benden Bestellbeleg in dreifacher Ausfertigung aus, 
wie in Fig. 3 gezeigt. Dieser Bestellbeleg enthält ein 
Blatt 11, das dem Kunden zur Aufbewahrung ausge-
händigt wird, ein Bestätigungsblatt 12, das im Fotola-
den 10 verbleibt, sowie ein Blatt 13, das zusammen 
mit dem Fotofilm 2 an das Fotolabor S gegeben wird.

[0034] Fig. 3 zeigt einen bei einer Nachbestellung 
ausgestellten Bestellbeleg. Dieser Bestellbeleg ent-
hält Druckinformation, die vom Kunden ausgewählt 
wurde, wie zum Beispiel "Rahmennummer", "Anzahl 
der Bilder", "Druckgröße" und "Druckpapieroberflä-
che" in der Form mehrerer Strichcodes. Der Beleg 
enthält ferner auch Spalten zum Eingeben von Kun-
deninformation, wie zum Beispiel den Namen, die 
Adresse und die Telefonnummer, sowie den Namen 
des Ladens 10. Das an das Labor gegebene Blatt 13
enthält auch einen Ladennamen-Barcode 14, der ei-
nen ID-Code des Ladens 10 repräsentiert.

[0035] Auf der Kassette 1 ist eine Kassetten-ID als 
ein Strichcode 15 auf einer Oberfläche über seiner 
Filmöffnung aufgezeichnet, und sie enthält eine 
Strichcodenummer. Diese Strichcodenummer ist in 
einer Form geschrieben, die von einem Strichcodele-
ser lesbar ist, und zwar auf dem Bestellbeleg, der bei 
einer Nachbestellung oder einer Bestellung zum si-
multanen Drucken ausgestellt wurde, um diesen Be-
stellbeleg mit dem Fotofilm 2 zusammenzuführen, 
der vom Kunden abgegeben wurde.

[0036] Nachdem die Strichcodenummer der Kas-
setten-ID wie oben erwähnt geschrieben wurde, kön-
nen das Blatt 13 und der Fotofilm 2, die an das Labor 
ausgehändigt wurden, auch wenn sie voneinander 
getrennt werden, unter der Verwendung der Kasset-
ten-ID als ein Schlüssel wieder zusammengeführt 
werden. Daher können das Blatt 13 für das Labor und 
der Fotofilm 2 getrennt voneinander vom Laden 10
an das Fotolabor S übermittelt werden.

[0037] Das Blatt 13 und der Fotofilm 2, die an das 
Fotolabor S geliefert werden, werden bei einer An-
nahmeeinheit 20 einem Annahmevorgang unterzo-
gen. Bei der Annahmeeinheit 20 liest ein Be-
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leg-Strichcode-Leser 21 vom Blatt 13 die zu drucken-
den Rahmen, die Anzahl der Bilder, die Druckgrößen 
und so weiter, was ein Beispiel für die Druckinforma-
tion ist, die in Strichcodes aufgezeichnet ist, den La-
dennamen-Strichcode 14 und die Strichcodenum-
mer. Die Annahmeeinheit 20 ist über ein Netzwerk 
mit einem Hostcomputer 200 verbunden. Die Druck-
information wird an den Hostcomputer 200 übertra-
gen, der als ein Informationscontroller des im Fotola-
bor S aufgestellten Fotoverarbeitungssystems dient. 
Die Kassetten-ID der Kassette 1 wird vom Strich-
codeleser 22 gelesen und in den Hostcomputer 200
eingegeben. Diese Strichcodeleser 21 und 22 bilden 
eine Informationseingabeeinheit. Der Hostcomputer 
200 speichert die Druckinformation in Zuordnung zur 
Kassetten-ID im Speicher.

[0038] An diesem Punkt folgen unentwickelter Foto-
film 2 zum simultanen Drucken und entwickelter Fo-
tofilm 2 für eine Nachbestellung Verarbeitungsrouten, 
die sich lediglich hinsichtlich eines Entwicklungsvor-
gangs unterscheiden. Das heißt, dass in Fig. 2 der 
unentwickelte Fotofilm 2 zum simultanen Drucken an 
eine Entnahmeeinheit 36 einer Fotoprozessoreinheit 
30 transportiert wird, die in Fig. 5 gezeigt ist, um dort 
entwickelt zu werden. Der entwickelte Fotofilm 2 für 
die Nachbestellung wird, wie in einem Handhabungs-
pfad P1 gezeigt, direkt zur Drucker/Prozessor-Einheit 
transportiert.

[0039] Wie in Fig. 5 gezeigt, enthält die Fotoprozes-
soreinheit 30 die Entnahmeeinheit 36 zum Laden des 
Fotofilms 2 und zum Entnehmen des Fotofilms 2 aus 
der Kassette 1, einen Entwicklungsabschnitt mit Ent-
wicklungstanks zum Entwickeln des Fotofilms 2, der 
aus der Entnahmeeinheit 36 geführt wird, einen Film-
trocknungsabschnitt zum Trocknen des entwickelten 
Fotofilms 2 mit Warmluft, die von einer Wärmetrock-
nungseinrichtung erwärmt und von einem Trock-
nungslüfter geblasen wird, einen Auslass 41 zum 
Ausstoßen des getrockneten Fotofilms 2 und eine 
Einlegeeinheit 42 zum Ablegen des ausgestoßenen 
Fotofilms 2 wieder in der Kassette 1, in der der Foto-
film 2 ursprünglich gespeichert war.

[0040] Die Filmprozessoreinheit 30 wird als Nächs-
tes im Einzelnen beschrieben. Der herausgenomme-
ne Fotofilm 2 wird von einer Transportwalze und Mit-
läuferwalzen eingeklemmt aus der Entnahmeeinheit 
36 gezogen und zum Entwicklungsabschnitt trans-
portiert. Der Entwicklungsabschnitt enthält sieben 
Verarbeitungstanks, die mit Bearbeitungslösungen, 
wie zum Beispiel Entwickler, Bleichlösung, Fixierlö-
sung bzw. Stabilisierungslösung gefüllt sind, um 
nacheinander Entwicklungsprozesse, wie zum Bei-
spiel Entwicklung, Bleichen, Fixieren und so weiter 
durchzuführen, sowie Transportwalzeneinheiten 39
mit unterschiedlichen Längen zum Transportieren 
des Fotofilms 2. Die sieben Verarbeitungstanks 
31–35 sind in ihrer Reihenfolge in einer Transport-

richtung des Fotofilms 2 angeordnet. Der erste tiefe 
Tank ist ein Verarbeitungstank 31, in dem der Ent-
wickler gespeichert ist. Der nächste ist ein Verarbei-
tungstank 32, in dem die Bleichlösung gespeichert 
ist. Die nächsten zwei sind Verarbeitungstanks 33, in 
denen die Fixierlösung gespeichert ist. Die drei fla-
chen Tanks sind Verarbeitungstanks 34, in denen die 
Stabilisierungslösung gespeichert ist.

[0041] Der im Entwicklungsabschnitt entwickelte 
Fotofilm 2 wird durch den Filmtrocknungsabschnitt 
40 und den Auslass 41 zur Einlegeeinheit 42 trans-
portiert, bei der der Fotofilm 2 wieder in die Kassette 
1 eingelegt wird, in der der Fotofilm 2 ursprünglich 
gespeichert war. Die Einlegeeinheit 42 enthält einen 
Strichcodeleser zum Lesen der Kassetten-ID der 
Kassette 1 sowie einen Strichcodeleser zum Lesen 
des Strichcodes (Film-ID), der auf dem Film 1 aufge-
zeichnet ist.

[0042] Ergebnisse des Lesens der beiden Strich-
codes werden an den Hostcomputer 200 ausgege-
ben. Wenn es sich herausstellt, dass die Kasset-
ten-ID auf dem Film 1 und die auf dem Film 1 aufge-
zeichnete Film-ID nicht mit denjenigen übereinstim-
men, die der Annahmeeinheit 20 zugeordnet sind, 
gibt der Hostcomputer 200 einen Hinweis an den 
Operator. Dies schließt die Möglichkeit aus, dass der 
Fotofilm 2 in eine andere Kassette als die ursprüngli-
che Kassette 1 eingelegt wird.

[0043] Wie aus Fig. 2 zu ersehen ist, sind die Ent-
nahmeeinheit 36, die Fotofilmprozessoreinheit 30
und die Einlegeeinheit 42 alle zur Kommunikation mit 
dem Hostcomputer 200 verbunden. Auf diese Weise 
kann der Hostcomputer 200 Verarbeitungssituatio-
nen des Fotofilms 2 erfassen. In der vorliegenden 
Ausführungsform sind die Entnahmeeinheit 36 und 
die Einlegeeinheit 42 in die Prozessoreinheit 30 inte-
griert, sie können von dieser jedoch auch getrennt 
sein. Ferner kann der bei der Entnahmeeinheit 36
entnommene Fotofilm 2 für Entwicklungszwecke 
auch in eine Zwischenkassette eingelegt werden, die 
nicht die Kassette 1 ist, und hiernach in der ursprüng-
lichen Kassette 1 gespeichert werden.

[0044] Als Nächstes wird der Fotofilm 2 für eine 
Nachbestellung oder der vom Fotofilmprozessor 30
entwickelte Fotofilm 2, der in der Kassette 1 gespei-
chert ist, in eine in Fig. 6 gezeigte Transportbox 57
eingelegt, um durch eine Transportvorrichtung 50 zur 
nächsten Station, der Druckstation 60, transportiert 
zu werden.

[0045] Bei der vorliegenden Ausführungsform ent-
hält die Druckstation 60 zwei Drucker/Prozessor-Ein-
heiten 61 und 62 zum Durchführen eines effizienten 
Druckvorgangs auf der Grundlage der Druckinforma-
tion auf dem Fotofilm 2. Die Effizienz des Druckvor-
gangs wird zum Beispiel durch die Verwendung der 
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Drucker/Prozessor-Einheit 61 zur Herstellung von 
Bildern normaler Größe und der Drucker/Prozes-
sor-Einheit 62 zur Herstellung von Panoramadrucken 
auf Druckpapier unterschiedlicher Größe erzielt.

[0046] Wenn zu diesem Zweck die Kassette 1 auf 
die in Fig. 6 gezeigte Transportvorrichtung 50 gelegt 
wird, dann wird sie in der Transportbox 57 aufgrund 
der Druckinformation sortiert. Die Transportbox 57
wird durch einen auf ihrer Vorderseite angebrachten 
Strichcode 57a identifiziert. Dieser Strichcode 57a
wird von einem Barcodeleser 58A oder 59B gelesen, 
der zum automatischen Schieben der Transportbox 
57 in eine Bereitschaftsöffnung 59A oder 59B Infor-
mation liefert, die einem Entsprechenden der Dru-
cker/Prozessoreinheiten 61 oder 62 entspricht, um 
von der Drucker/Prozessor-Einheit 61 oder 62 verar-
beitet zu werden.

[0047] Die beiden Drucker/Prozessor-Einheiten 61
und 62 sind von derselben Bauart. Ihre Bauart wird 
beschrieben, wobei die Drucker/Prozessor-Einheit 
61 als Beispiel dient. Wie in Fig. 7 gezeigt, enthält die 
Drucker/Prozessor-Einheit 61 eine Druckstation 100
zum Drucken von Bildinformation des Films 2 auf 
Druckpapier 113 und zum Ausgeben der Ergebnisse 
des Drucks als Druckergebnisinformation, einen Pa-
pierprozessor 101 zum Entwickeln belichteten Druck-
papiers 113 und zum Sortieren des entwickelten 
Druckpapiers 113 für jeden Fotofilm 2, sowie eine 
Steuerung 102 zum Steuern des Betriebs einer jeden 
Komponente und zum Kommunizieren mit dem Host-
computer 200. Mit der Steuerung 102 ist eine Konso-
le 103 zum Eingeben verschiedener Steuerbefehle 
sowie ein Bildschirm 104 zum Anzeigen von Bildinfor-
mation und dergleichen verbunden, die an einer Ab-
taststation 115 gelesen wurde, wie noch zu beschrei-
ben sein wird.

[0048] Die Druckstation 100 enthält eine Belich-
tungslichtquelle 106, einen Lichteinstellfilter 107 zum 
Einstellen einer Farbbalance zum Abstrahlen von 
Licht, das von der Belichtungslichtquelle 106 abge-
geben wird, mit Gelb-, Magenta- und Cyan-Filtern, 
die in den Belichtungsstrahlengang und aus ihm her-
aus beweglich sind, einen Spiegeltunnel 108 zum 
gleichmäßigen Mischen der Farben des Lichts nach 
der Farbbalanceeinstellung durch den Lichteinstellfil-
ter 107, ein Druckobjektiv 109 zum Bilden von Bildern 
aus der Bildinformation des Films 2 auf dem Druck-
papier 113, einen Verschluss 110, Transportwalzen 
111 zum Transportieren des Druckpapiers 113 sowie 
einen Motor 112 zum Antreiben der Transportwalzen 
111.

[0049] Der Lichteinstellfilter 107 und der Verschluss 
110 werden durch die Steuerung 102 gesteuert. Die 
Positionen der Filter des Lichteinstellfilters 107 und 
eine Öffnungszeit des Verschlusses 115, d.h. eine 
Belichtungszeit, werden gemäß den von der Steue-

rung 102 bestimmten Belichtungsbedingungen ge-
steuert.

[0050] Als Nächstes folgt eine Beschreibung einer 
Filmtransportvorrichtung 105 und einer Abtaststation 
115 anhand der Fig. 8–Fig. 11. Wie in Fig. 8 gezeigt, 
die eine Draufsicht ist, enthält die Filmtransportvor-
richtung 105 die Druckstation 100 und die Abtaststa-
tion 115 zum Lesen der Bildinformation des Films 2. 
Die Abtaststation 115 hat eine Abtastlichtquelle 116, 
einen Spiegeltunnel 117, einen Reflexionsspiegel 
118 und eine CCD-Kamera 119.

[0051] Die entsprechenden Komponenten der Film-
transportvorrichtung 105 sind auf einer Basis 201
montiert und abgestützt. Ein Drehtisch 202 ist in einer 
zentralen Position angeordnet, um in Fig. 8 im Urzei-
gersinn gedreht zu werden. Der Drehtisch 202 trägt 
Ladeeinheiten 203, die in vier Positionen auf dessen 
Umfang angeordnet sind und jeweils einen Kasset-
tentreiber 204 haben. In der Umgebung des Dreh-
tischs 202 ist eine Kassettenladeeinrichtung 205 zum 
Laden der Kassette 1, die einen Strichcodeleser 
205a zum Lesen der Kassetten-ID aufweist. Eine Ab-
deckung 206 ist vorgesehen, um im Wesentlichen 
den gesamten Bereich der Basis 201 abzudecken 
(siehe Fig. 11). Ein Motor 207 ist unter der mittleren 
Position des Drehtischs 202 angeordnet, um den 
Drehtisch 202 anzutreiben.

[0052] Wie im Einzelnen in Fig. 9 gezeigt, enthält je-
der Kassettentreiber 204 einen Motor 208 zum Zie-
hen des Films 2 aus der Kassette 1 und zum Aufneh-
men des Films 2 in die Kassette 1, sowie ein Solenoid 
209 zum Öffnen eines Lichtverschlusses der Kasset-
te 1. Wie in den Fig. 9 und Fig. 10 gezeigt, hat die La-
deeinheit 203 einen schwenkbaren Deckel 210. Die 
Kassettenladeeinrichtung 205 hat ein zylindrisches 
Gehäuse 212 zum Speichern von Kassetten 1 in ei-
ner senkrechten Anordnung. Die Kassette 1, die aus 
dem Gehäuse 212 herausfällt, wird durch eine Zahn-
stange 213 und ein Zahnrad 214 zur Ladeeinheit 203
transportiert.

[0053] Wie in Fig. 11 gezeigt, enthält der Transport-
pfad der Abtaststation 115 Transportwalzen 163, 164
und 165, einen optischen Sensor 166 und einen Ma-
gnetkopf 67, der als eine Informationsleseeinrichtung 
167 zum Lesen von Information, wie zum Beispiel der 
auf dem Fotofilm 2 aufgezeichneten Druckinformati-
on, dient. Eine Aufnahmevorrichtung 168 ist an ei-
nem abschließenden Ende des Transportpfads zum 
vorübergehenden Aufwickeln des Films 2 angeord-
net. Der Transportpfad der Druckstation 100 enthält 
in gleicher Weise Transportwalzen 174, 175 und 176, 
einen optischen Sensor 177, einen Magnetschreibe-
kopf 178 und eine Aufnahmevorrichtung 179.

[0054] Auch wenn das in Fig. 11 nicht dargestellt ist, 
weist der Transportpfad einer jeden Fotoverarbei-
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tungseinheit zum Transportieren des Fotofilms 2 ei-
nen Strichcodeleser 23 zum Lesen der Film-ID 2d
und gegebenenfalls zum Übertragen der Film-ID 2d
des zu druckenden Fotofilms 2 an den Hostcomputer 
200 auf (siehe Fig. 2). Der Hostcomputer 200 gibt 
dem Operator einen Hinweis, wenn die unter der Ver-
wendung der Kassetten-ID als ein Schlüssel gesteu-
erte Druckinformation anzeigt, dass die Film-ID 2d
des zu druckenden Fotofilms 2 nicht mit der dem Fo-
tofilm 2 entsprechenden Kassetten-ID überein-
stimmt. Eine derartige fehlende Übereinstimmung 
wird durch Filme und Druckpapier hervorgerufen, die 
in einer falschen Reihenfolge fließen, wenn im Fall ei-
nes Filmtransportproblems oder dergleichen manuell 
ein Instandsetzungsvorgang ausgeführt wird.

[0055] Es folgt eine Beschreibung des Betriebs die-
ser Filmtransportvorrichtung 105.

[0056] Die den Film 2 speichernde Kassette 1 wird 
von der Kassettenladeeinrichtung 205 zur Filmtrans-
portvorrichtung 105 geführt. Zuerst wird in der in 
Fig. 8(D) markierten Position in der Kassettenlade-
einrichtung 205 die Kassetten-ID der Kassette 1 ge-
lesen. Die Information über die Kassetten-ID wird 
über die Steuerung 102 an den Hostcomputer 200
übertragen. Wenn der Strichcodeleser 205a in der 
Kassettenladeeinrichtung 205 die Kassetten-ID nicht 
liest, dann wird diese Kassette 1 aus dem System 
entnommen. Die Kassetten-ID wird dann über die 
Konsole 103 manuell eingegeben und die Verarbei-
tung des in dieser Kassette 1 gespeicherten Films 2
fortgesetzt.

[0057] Nachdem die Kassetten-ID in der Kassetten-
ladeeinrichtung 205 gelesen ist, wird die Kassette 1
zur Ladeeinheit 203 verbracht. Dieser Transfer wird 
durch das Zahnrad 213 und die Zahnstange 214 aus-
geführt. Wenn der Transfer zur Ladeeinheit 203 ab-
geschlossen ist, wird der Deckel 210 geschlossen. 
Hiernach wird der Drehtisch 202 um 90° im Uhrzei-
gersinn zur Position (E) gedreht, die in Fig. 8 der Ab-
taststation 115 gegenüberliegt. Zu dieser Zeit über-
trägt der Hostcomputer 200 in Reaktion auf die von 
der Kassettenladeeinrichtung 205 empfangene Infor-
mation über die Kassetten-ID einen Befehl an die 
Steuerung 102 zum Befehlen einer Zeitmessung des 
Ausstoßens des Fotofilms 2 aus der Ladeeinheit 203. 
Auf der Grundlage dieses Zeitmessbefehls überträgt 
die Steuerung 102 den Fotofilm 2 an die Abtaststati-
on 115. Nachfolgend liest die Abtaststation 115 die 
Bildinformation des Films 2 und liest die Informations-
leseeinheit 67 die magnetische Information.

[0058] Die gelesene Bildinformation wird von der 
Steuerung 102 übertragen. Auf der Grundlage der 
vom Film 2 gelesenen Bildinformation bestimmt die 
Steuerung 102 die Druckbedingungen für jeden Rah-
men. Jedes Bild, das aller Erwartung nach aus der 
auf dem Druckpapier 113 durchgeführten Belichtung 

mit den bestimmten Druckbedingungen entstehen 
wird, wird simuliert und auf dem Bildschirm 104 dar-
gestellt.

[0059] Der Opertor des Druckers/Prozessors 61
kann auf dem Bildschirm 104 angezeigte Bilder be-
trachten und Befehle zum Korrigieren der Belich-
tungsbedingungen über die Konsole 103 eingeben, 
wenn keine entsprechenden Bilder erhalten werden. 
Dann korrigiert die Steuerung 102 die Belichtungsbe-
dingungen auf der Grundlage der Korrekturbefehle 
und bestimmt die letztendlichen Belichtungsbedin-
gungen. Wenn die Verarbeitung bei der Abtaststation 
115 abgeschlossen ist, transportiert der Drehtisch 
202 die Kassette 1 durch die Position (F) zur Position 
(G), d.h. zur Druckstation 100, wie in Fig. 8 gezeigt. 
Dann wird die Bildinformation von Bild 2 gedruckt und 
die magnetische Information geschrieben. Die an der 
Abtaststation 115 aufgenommenen Daten werden an 
einen Indexdrucker 220, wie in Fig. 2 gezeigt, über-
tragen, wo die Daten zum Indexdruck digital verarbei-
tet werden. Wenn die Verarbeitung an der Drucksta-
tion 100 abgeschlossen ist, bringt der Drehtisch 202
die Kassette 1 zur Kassettenladeeinrichtung 205 zu-
rück, von der die Kassette 1 zu einer in Fig. 1 gezeig-
ten Liefereinheit 70 transportiert wird.

[0060] Im Druckschritt wird mit dem Hostcomputer 
200 kommuniziert, um festzustellen, ob die Druckin-
formation, wie zum Beispiel die Druckgröße oder der 
Zuschnittwert, die von der Informationsleseeinrich-
tung 167 gelesen wurde, auf die zu belichtenden 
Rahmen anwendbar ist. Wenn die Druckinformation 
auf die Rahmen anwendbar ist, wird unter Berück-
sichtigung dieser Druckinformation ein Belichtungs-
vorgang durchgeführt. Wenn die Druckinformation, 
zum Beispiel die Anzahl von Bildern, welche über die 
Annahmeeinheit 20 erfasst wurde, auf die zu belich-
tenden Rahmen anwendbar ist, wird unter Berück-
sichtigung dieser Druckinformation ein Belichtungs-
vorgang durchgeführt, und diese Rahmen werden im 
durch die Annahmeeinheit 20 beschafften Vorgang 
gedruckt. Das heißt, dass die Filmbilder auf der 
Grundlage der Druckinformation, die über die Annah-
meeinheit 20 beschafft wurde, die Druckinformation, 
die von der Informationsleseeinheit 167 gelesen wur-
de und den oben erwähnten Druckbedingungen auf 
das Druckpapier gedruckt werden.

[0061] Auf der anderen Seite wird die Kassetten-ID 
und die Rahmennummer, die in der Kassettenlade-
einrichtung 205 gelesen wurden, durch eine Auf-
zeichnungseinrichtung 222 auf der Rückseite des be-
lichteten Druckpapiers 113 aufgedruckt. Im Papier-
prozessor 101 wird das Druckpapier 113 entwickelt, 
und das entwickelte Druckpapier 113, d.h. die fertig 
gestellten Drucke, werden in der jeweiligen Reihen-
folge (Gruppen von Drucken von Bildern, die in einem 
Fotofilm 2 enthalten sind) sortiert, und zur Lieferein-
heit 70 transportiert. Eine Belegausgabeeinheit 225
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ist über das Netzwerk in Kommunikation mit dem 
Hostcomputer 200 und gibt auf der Grundlage der 
Druckergebnisinformation, wie zum Beispiel der An-
zahl von aus der Druckstation 100 der Drucker/Pro-
zessor-Einheit 61 ausgegebenen Drucke, sowie auf 
der Grundlage der an der Annahmeeinheit 20 einge-
gebenen Information, einen Beleg aus.

[0062] Die Liefereinheit 70 enthält eine Transport-
vorrichtung 71 und eine Lieferstation 72. Diese 
Transportvorrichtung 71 kann dieselbe grundlegende 
Konstruktion wie die in Fig. 6 gezeigte Transportvor-
richtung 50 haben. Bei der Lieferstation 72 werden 
der Fotofilm 2, der in der Kassette 1 gespeichert ist, 
die von der Drucker/Prozessor-Einheit 61 kommend 
transportiert wird, die Drucke, die dem Fotofilm 21
entsprechen, der Indexdruck und der von der Beleg-
ausgabeeinheit 225 empfangene Beleg mit der Kas-
setten-ID zusammengeführt und in Produktpaketen 
für jeden Kunden direkt von der Annahmeeinheit 20, 
wie durch den Handhabungspfad P2 (Fig. 2) gezeigt, 
gesammelt. Derartige Produktpakete werden für je-
den Laden 10 sortiert. Wenn das Sortieren abge-
schlossen ist, werden die Bilder und die Kassette 2
an den Laden 10 weitergeleitet.

Patentansprüche

1.  Fotodrucksystem für einen Fotofilm, der in ei-
ner Kassette gespeichert ist, die eine Kassetteniden-
tifikation aufweist, umfassend:  
– einen ersten Leser (21) zum Lesen erster Druckin-
formation, welche zu druckende Bilder und Druckgrö-
ßen sowie die Kassettenidentifikation enthält, von ei-
nem Bestellschein (13);  
– einen ersten Kassettenidentifikationsleser (22) zum 
Lesen der Kassettenidentifikation von der Kassette;  
– einen Host-Computer (200) zum Speichern der ers-
ten Druckinformation in Zuordnung zu der Kassette-
nidentifikation auf der Grundlage der vom ersten Le-
ser (21) und dem ersten Kassettenidentifikationsle-
ser (22) gelesenen Information;  
– einen Kassettenlader (205) zum Laden der Kasset-
te, wobei der Kassettenlader (205) einen zweiten 
Kassettenidentifikationsleser (205a) zum Lesen der 
Kassettenidentifikation von der in den Kassettenlader 
geladenen Kassette aufweist;  
– eine Ladeeinheit zum Ziehen des Fotofilms aus der 
in den Kassettenlader (205) geladenen Kassette, wo-
bei die Ladeeinheit einen zweiten Leser (166, 167) 
zum Lesen von auf dem aus der Kassette gezogenen 
Film aufgezeichneter Information aufweist;  
– eine Druckstation (100) zum Drucken von Bildern 
des Fotofilms auf Druckpapier; und  
– einen Filmidentifikationsleser (23) zum Lesen einer 
auf dem Fotofilm aufgezeichneten Filmidentifikation;  
dadurch gekennzeichnet,  
dass  
– die auf dem Fotofilm aufgezeichnete und vom zwei-
ten Leser (166, 167) der Ladeeinheit gelesene Infor-

mation zweite Druckinformation umfasst, die eine 
Druckgröße oder einen Zuschnittswert enthält;  
– der Host-Computer (200) dritte Druckinformation in 
Zuordnung zur Kassettenidentifikation auf der Grund-
lage der vom zweiten Kassettenidentifikationsleser 
(205a) und dem zweiten Leser (166, 167) gelesenen 
Information generiert und speichert, wobei die dritte 
Druckinformation eine Kombination der ersten Druck-
information und der zweiten Druckinformation ist;  
– die Druckstation (100) das Drucken der Bilder auf 
der Grundlage der dritten Druckinformation ausführt; 
und  
– der Host-Computer (200) für jede derartige Kasset-
te unter der Verwendung der Kassettenidentifikation 
als ein Schlüssel mit der Druckstation (100) in einem 
mit deren Betrieb zeitabgestimmten Verhältnis kom-
muniziert, um Druckergebnisinformation, welche die 
Anzahl gedruckter Bilder enthält, für jede derartige 
Kassettenidentifikation zu steuern.

2.  Fotodrucksystem nach Anspruch 1, weiter da-
durch gekennzeichnet, dass der zweite Leser der La-
deeinheit einen Magnetkopf (167) zum Lesen der 
zweiten Druckinformation, wie zum Beispiel Druck-
größe, Zuschnittswert, die in einer Magnetschicht 
des Fotofilms magnetisch aufgezeichnet ist, auf-
weist.

3.  Fotodrucksystem nach Anspruch 1 oder 2, 
weiter dadurch gekennzeichnet, dass der Host-Com-
puter (200) die Filmidentifikation des zu verarbeiten-
den Fotofilms mit der dem Fotofilm entsprechenden 
Kassettenidentifikation vergleicht und einen Alarm 
auslöst, wenn zwischen der Filmidentifikation und der 
Kassettenidentifikation eine Unstimmigkeit auftritt.

4.  Fotodrucksystem nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, weiter dadurch gekennzeichnet, dass eine Auf-
zeichnungseinrichtung (222) vorgesehen ist, um min-
destens einen Teil der dritten Druckinformation und 
der Kassettenidentifikation auf dem Druckpapier auf-
zuzeichnen.

5.  Fotodrucksystem nach einem der Ansprüche 1 
bis 4, weiter dadurch gekennzeichnet, dass eine Be-
legausstellungseinheit (255) zum Ausstellen eines 
Lieferbelegs vorgesehen ist, wobei der Host-Compu-
ter (200) auf der Grundlage der ersten Druckinforma-
tion und der Druckergebnisinformation Lieferbelegin-
formation generiert und die Lieferbeleginformation an 
die Belegausstellungseinheit (225) liefert.

6.  Fotodrucksystem nach Anspruch 5, weiter da-
durch gekennzeichnet, dass eine Liefereinheit (70) 
zum Liefern einer Kombination aus der Kassette, fer-
tig gedruckten Bildern und dem von der Belegaus-
stellungseinheit (225) ausgestellten Lieferbeleg vor-
gesehen ist, wobei die Liefereinheit (70) zum Kom-
munizieren mit dem Host-Computer (200) fähig ist, 
indem die Kassettenidentifikation als ein Schlüssel 
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verwendet wird, um die Kassette, die fertig gedruck-
ten Bilder und den Lieferbeleg auf der Grundlage der 
Kassettenidentifikation zu vergleichen.

Es folgen 11 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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